KUWI 

AUFENTHALTSBERICHT 

Dieser Bericht ist binnen 2 Monaten nach Ende des Auslandsaufenthaltes per E-Mail im Zentrum für Internationale Beziehungen, 
E-Mail: max.goritschnig@boku.ac.at einzureichen. Die Aufenthaltsbestätigung der Gastinstitution ist im ZIB, Peter Jordan Straße 82A, 1190 Wien abzugeben. Bei Nichtvorlage kann der gesamte Stipendienbetrag rückgefordert werden (siehe Vereinbarung).

GRUNDINFORMATIONEN

	Christoph Schunko


 Name der/des Studierenden:


Geschlecht:
       FORMCHECKBOX 
   weiblich    
 FORMCHECKBOX 

männlich

	H
	458
	Ökologische Landwirtschaft



Studienrichtung: 

	h0112691



Matrikelnummer:

	Iowa State University (ISU)


Gastinstitution:
	USA


 Gastland:
Zeitraum Ihres 

Auslandsaufenthaltes:           von     13 August  2007     bis     14 Dezember  2007
EMPFEHLUNGEN FÜR ZUKÜNFTIGE STUDIERENDE

Information über das Forschungsangebot an der Gastinstitution: Wie hilfreich waren die folgenden Informationsquellen?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = nicht hilfreich und 5 = sehr hilfreich):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	3

	Lehrende/r an der BOKU
	1

	Studienpläne
	5

	Studierende / Freunde 
	4

	Gastinstitution
	4

	Homepage der Gastinstitution
	5

	Sonstige:          
	 


Wie stufen Sie Ihre Kenntnisse in der Sprache der Gastinstitution ein?
	(1 = sehr gering bis 5 = ausgezeichnet)
	Vor dem Aufenthalt im Ausland
	
	Nach dem Aufenthalt im Ausland

	
	1
	2
	3
	4
	5
	
	1
	2
	3
	4
	5

	Leseverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Hörverständnis 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Sprechvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Schreibvermögen 
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Betreuungssprachen an der Gastinstitution und deren zeitlicher Anteil in Prozent:

Betreuungssprache Deutsch: 
 FORMCHECKBOX 
 Ja

 FORMCHECKBOX 
 Nein

	1.)  Englisch 100%
	    %
	3.)       
	    %

	2.)       
	    %
	4.)       
	    %


Welche Empfehlungen können Sie zukünftigen Studierenden über das Gastland und die Gastinstitution geben? (Frage 7 -14) Bitte Empfehlungen, Informationsquellen, Ansprechpartner und Links angeben

	Gastland
	Iowa ist ein durch und durch ländlicher Staat in den Midwestern USA. Die Landschaft ist flach bis leicht hügelig und landwirtschaftlich sehr intensiv beansprucht. Die Bewohner des Staates sind aber, vielleicht gerade deswegen, sehr sehr nett und hilfsbereit und, so wie ich es erlebt habe, vielfach offen und interessiert für Menschen aus anderen Ländern.




	Gastinstitution
	Die Iowa State University versammelt als ein zentraler und wichtiger Campus in Iowa 25.000 Studenten. Sie ist in vielen Fachgebieten sehr renommiert, nicht nur in der Landwirtschaft (z.B. sehr gutes Sustainable Agriculture Program) auf die die Gründung im Jahr 1858 zurückgeht. Der Campus bietet viele Möglichkeiten für Freizeitaktivitäten und sehr gute Studienbedingungen. Es gibt gute aber etwas teure Wohnmöglichkeiten, Computerräume, Sport Center (mit Turnhallen, Schwimmbad, etc.), kulturelle Veranstaltungen, Dining Halls, kleinere Geschäfte…

Die Uni ist gut organisiert und war stets bemüht meine Wünsche und Anregungen so gut als möglich zu erfüllen, sowohl auf meine Kurse als auch auf Freizeitaktivitäten bezogen.




In welchem Maße fühlten Sie sich sozial integriert?

	(1 = überhaupt nicht bis 5 = sehr gut)
	1
	2
	3
	4
	5

	Lokale Kultur / Gesellschaft im allgemeinen
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 


	ausländische Studierende an der Gastinstitution
	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 

	 FORMCHECKBOX 



Mit Hilfe welcher Kontaktpersonen (an der BOKU / an der Gastinstitution) haben Sie Ihren Auslandsaufenthalt organisiert?
	BOKU: Max Goritschnig - Joint Study Beauftragter im ZIB
ISU:
Shelley Taylor - sztaylor@iastate.edu - Study Abroad responsible at the College of Agriculture
Jane Edwards - jedwards@iastate.edu - Study Abroad responsible at ISU




Wie stufen Sie den Grad der Unterstützung (vor und während Ihres Aufenthaltes) ein?
(Geben Sie bitte jeweils eine Ziffer zwischen 1 und 5 an, wobei 1 = niedrig und 5 = sehr hoch):

	Zentrum für Internationale Beziehungen
	5

	von Lehrkräften an der BOKU
	1

	von der Gastinstitution
	5

	von Studierenden an der Gastinstitution
	5

	von anderen:         
	 


Anmeldeformalitäten, finanzielle Unterstützung, andere Erfordernisse
	Die Anmeldformalitäten sind etwas aufwendig aber sie zahlen sich allemal aus. Am aufwendigsten ist wohl der VISA-Antrag beim amerikanischen Konsulat. Man muss spezielle Fotos machen, telefonisch auf einer gebührenpflichtigen Hotline einen Termin ausmachen und sich dort dann die Bescheinigungen für das Visum holen. Die ISU tut aber ihr bestes diesen Vorgang zu unterstützen. Die Anmeldung bei der Uni selbst verlief relativ problemlos, außer, dass sie beharrlich auf den TOEFL bestehen und keine anderen Sprachtests akzeptieren.


Können Sie Tipps und Anregungen in Bezug auf Ihr Gastland/ Ihre Gastinstitution in sozialer Hinsicht (kulturelle Unterschiede, Bedeutung von Sprachkenntnissen etc.) geben?

	Englisch ist die einzige Verwendung findende Sprache und kaum jemand hat gute andere Sprachkenntnisse. Lehrende und Kollegen sind es gewohnt, mit Menschen zu tun zu haben, deren Muttersprache nicht Englisch ist und dementsprechend geduldig und aufmerksam sind sie auch. Etwas nachzufragen oder darum zu bitten, etwas noch einmal zu erklären sind kein Problem. Die amerikanischen Studenten sind meiner Erfahrung nach sehr unterschiedlich an anderen Kulturen und Ländern interessiert, und ich wurde meist wie ein Kollege, d.h. so wie alle anderen auch, behandelt. Um intensiveren Kontakt zu amerikanischen Studenten aufzubauen ist ständige Offenheit und Initiative gefragt, mit Abwarten erzielt man meiner Erfahrung nach wenig Kontakte.



Gab es während Ihres Aufenthaltes Veranstaltungen, die speziell für Austausch - Studierende organisiert wurden?

 FORMCHECKBOX 
 Ja
 FORMCHECKBOX 
 Nein

	Wenn ja, geben Sie bitte an, welche: 

Der Studentenaustausch auf der ISU ist sehr gut und professionell organisiert. Jedes Semester kommen hunderte von Undergraduate und Graduate Studenten nach Ames und dementsprechend werden sowohl Einführungsveranstaltungen (einige Tage zu Beginn jedes Semesters) als auch Veranstaltungen während des Semesters angeboten. Es wird mittels verschiedener Veranstaltungen (Destination Iowa State, organisierter Mall of America Besuch, Fun-&Eat Nachmittage,…) der Austausch mit anderen, internationalen und nationalen Studenten gefördert.

	


UNTERBRINGUNG, SERVICES UND KOSTEN

15.
Wo haben Sie während Ihres Auslandsaufenthaltes hauptsächlich gewohnt?


 FORMCHECKBOX 
Studierendenheim
 FORMCHECKBOX 
Hotel / Pension / Gästehaus

 FORMCHECKBOX 
    Zimmer in einer Privatwohnung
 FORMCHECKBOX 
eigene Wohnung

 FORMCHECKBOX 
Wohngemeinschaft mit anderen Studierenden

16. Wer hat Sie bei der Suche nach einem Quartier unterstützt?


 FORMCHECKBOX 
Gastinstitution

 FORMCHECKBOX 
Freunde/Familie

 FORMCHECKBOX 
Wohnungsmarkt

 FORMCHECKBOX 
Andere:      
17. Wie war die Qualität der Unterstützung der Gastinstitution bei der Quartiersuche?

(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

18. Wie würden Sie den Unterkunftsstandard einschätzen? (1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

19. In welchem Ausmaß waren Hilfsmittel zum Studium (Bibliotheken, Computerräume, 
      Laboratorien und Ausrüstung, etc.) vorhanden bzw. zugänglich? 

(1 = gar nicht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

20. Wie war der Zugang zu bzw. die Qualität von Computern und E-Mail an der Gastinstitution? 


(1 = schlecht bis 5 = hervorragend)

 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

Ausgaben im Rahmen des Auslandsaufenthaltes (in Euro):


Reisekosten (für einmalige An- u. Abreise):

850 €

Gesamtausgaben pro Monat (inkl. Quartier):
640 €

davon:

	Unterbringung
	 320
	€ / Monat

	Verpflegung
	 150
	€ / Monat

	Fahrtkosten am Studienort
	 0
	€ / Monat

	Kosten für Bücher, Kopien, etc.
	 50
	€ / Monat

	Studiengebühren
	 0
	€ / Monat

	Sonstiges:
	Versicherung
	 120
	€ / Monat


GESAMTBEURTEILUNG

Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in akademischer Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

Bewerten Sie die Ergebnisse Ihres Auslandsaufenthaltes in persönlicher Hinsicht 
(1 = schlecht bis 5 = ausgezeichnet):


 FORMCHECKBOX 
1

 FORMCHECKBOX 
2

 FORMCHECKBOX 
3

 FORMCHECKBOX 
4

 FORMCHECKBOX 
5

Welche Aspekte Ihres Auslandsaufenthaltes haben Ihnen besonders gefallen?
	In akademischer Hinsicht:
Meine 3 Graduate-Kurse waren hervorragend betreut (4 Professoren & 18 Studenten; 2 Professoren & 12 Studenten; 1 Professorin und 15 Studenten) und sehr durchdacht geführt. Ich erhielt am Anfang des Semesters einen detailierten Plan (Syllabus) was ich bis wann zu erledigen habe und welchen Inhalt wir in welcher Stunde behandeln. Die Professoren hielten sich dann auch zum allergrößten Teil, bis auf ein paar Verschiebungen, an diese Pläne. Vom Thema her war ich von meinen Kursen auch sehr angetan, da sie mir einerseits Inhalte bescherten, die nicht auf der BOKU behandelt werden und mir andererseits andere Blickwinkel auf bekannte Thematiken eröffnet haben. Außerdem waren alle Professoren (und viele Studenten) sehr engagiert und jederzeit für persönliche Besprechungen zu haben. 


	In soziokultureller Hinsicht:
Ames und dessen Umgebung bieten nicht enorm viel, der ISU Campus hingegen sehr wohl. Mir gefiel es viel Zeit meines Aufenthaltes am Campus zu verbringen, die vielfältigen Angebote dort zu nützen und mit den Studenten am Campus in Kontakt zu sein und deren Lebensumstände kennen zu lernen. 


Hatten Sie Probleme während Ihres Auslandsaufenthaltes? 
	Keine außergewöhnlichen, nein, aber alltägliche bei denen mir meine Mitbewohner und Studienkollegen stets behilflich waren. Das Treasurer's Office nimmt mittlerweile Kreditenkarten mit PIN-Code zur Bezahlung an, auch das war also kein Problem. 


Wird sich Ihr Studienfortgang an der BOKU als Folge Ihres Auslands-Aufenthaltes verzögern: 


 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

 FORMCHECKBOX 
Weiß ich nicht

      wenn ja warum: 

	     


Wie kann der Joint Study – Studierenden-Austausch Ihrer Ansicht nach verbessert werden?

	In meinem Fall waren die Betreuung sowohl am ZIB als auch an der ISU hervorragend und ich hatte keinerlei Probleme. Die ISU-Homepage bietet alle nötige Informationen vorweg und für spezielle Fragen waren stets Shelley und Max zur Stelle.


	Allgemeiner Bericht

Kurzdarstellung Ihres Aufenthaltes: Besuchte Vorlesungen, Seminare, Exkursionen, etc. 

 Anderes Interessantes, Wissenswertes, Schwierigkeiten, Positiva, Empfehlenswertes…



	In meinem Semester an der ISU habe ich 3 Graduate-Kurse besucht: Sociology of Food and Agriculture, Foundations of Sustainable Agriculture, Qualitative Research Methods sowie eine Vortrags- und Diskussionslehrveranstaltung: Colloquium Sustainable Agriculture. 
Alle 3 Kurse waren extrem aufwendig und insgesamt war dieses Semester wohl eines der intensivsten meiner Unilaufbahn. Jeder Kurs verlangte wöchentlich mehrere Texte zu lesen und kleine Arbeiten darüber zu schreiben bzw. Stellungnahmen darüber abzugeben. Dazu kamen noch Buchrezensionen, Präsentationen, Case Study, Seminararbeiten, Mid-&Endterm Papers. Aufgrund dieses Arbeitsaufwands (und des Mangels an Angeboten in näherer Umgebung) verbrachte ich die meisten Wochenenden auch am Campus und nutzte das Freizeitangebot am Campus und in Ames. Es gibt mehrere Parks und Sportmöglichkeiten, Sportveranstaltungen, Filmvorführungen, Konzerte und Theater, Vorträge, eine Student Organic Farm (ein paar Hektar Land auf den Versuchsflächen der Uni das Studenten bearbeiten), und Fiestas. Das heißt, obwohl der ISU-Campus ziemlich in der 'Pampa' liegt, gibt’s keinen Grund, dass einem fad wird, weder in akademischer noch in freizeitlicher Hinsicht.

Für mich war der Kontakt zu meinen Studienkollegen (amerikanische und internationale Studenten) sehr wichtig. Ich konnte bei ihnen miterleben wie der Studienalltag an dieser Uni abläuft und mit welchen Vorteilen und Problemen sie sich konfrontiert sehen. Etwas außergewöhnliches, für mich anfangs sehr gewöhnungsbedürftiges, war, dass die Professoren es lieben ihre Studenten zu überfordern. Sie geben ihnen Aufgaben, die scheinbar unmöglich in der vorgegebenen Zeit zu lösen sind, geben sich dann aber auch relativ schnell mit mäßig guten Ergebnissen zufrieden. Viel in relativ kurzer Zeit zu erledigen steht im Vordergrund, Quantität steht vor Qualität.




	Abseits vom Studienalltag lieferten mir der Austausch mit meinen amerikanischen Kollegen auch wichtige und interessante Einsichten in das Leben in den USA und in vorherrschende Denkweisen.  Nicht zuletzt war der einwöchige Besuch der Heimat meiner Mitbewohner sehr förderlich für diese Einsichten und wahrscheinlich das wahre Highlight meines Aufenthalts in Iowa.

Gewohnt habe ich am Frederiksen Court, was ich durchaus weiterempfehlen kann. Es gibt dort Appartements (zu viert; entweder 2 Bedrooms mit jeweils 2 Personen oder 4 single Bedrooms, mit Küche, Wohnzimmer und Bad), die relativ, zu anderen Unterkünften am Campus, gesehen günstig sind und sehr wohnlich. Außerdem muss man dort keinen Mealplan (verpflichtendes Mensaessen das relativ teuer ist und meinem Geschmack nach nicht besonders gut) nehmen (man kann jedoch), was bei vielen anderen Unterbringungsmöglichkeiten der Fall ist und man kann sich in der Küche selbst versorgen. Ein kleiner Nachteil ist, dass die Appartments anfangs relativ spärlich eingerichtet sind und man sich z.B. Bettzeug, Besteck, Teller, Kochutensilien selbst kaufen muss. Da hatte ich einmalige Ausgaben von ca. 50 Euro (Wal-Mart ist extremst billig) und die Sache war geritzt. Das zahlt sich allemal aus, meiner Meinung nach. Außerdem bringen oft Mitbewohner viel in die Wohnung mit, das kommt halt immer darauf an.
Was ich weiters empfehlen kann ist, sich vor der sehr teuren Krankenversicherung zu drücken zu versuchen (was ich allerdings aus Unwissenheit nicht gemacht hab, z.B. Schweizer Kollegen aber schon) die insgesamt 712 Dollar (derzeit knapp unter 500 Euro) im Semester kostet. Wenn man in Österreich eine Versicherung für diese Zeit abschließt, muss das erheblich billiger kommen. Allerdings muss man darauf achten, dass man eine englische Polizze erhält (zum Einreichen auf der ISU) und dass die österreichische Versicherung zumindest so viel abdeckt wie die amerikanische Versicherung abdecken würde. Ansonsten kennt sie die ISU nämlich nicht an und man muss doppelt bezahlen.

Auch die Textbooks (die Arbeitsbücher die man sich für die belegten Kurse am Anfang jedes Semesters besorgen muss/sollte) können sehr viel kosten. Dabei kommt es immer auf die Kurse und deren Anforderungen an und manche Kollegen hatten Ausgaben von bis zu 400 Dollar für ein Semester. Ich hatte einerseits Glück, dass meine Kurse nicht so teure Bücher benötigten, andererseits bemühte ich mich via Internetverkäufern gebrauchte und ältere Ausgaben der benötigten Bücher zu erwerben. Dadurch sparte ich mir einiges Geld. Die Bibliothek, obwohl ansonsten ausgezeichnet ausgestattet (auch E-Journals von überall am Campus), verfügt übrigens über keine Lehrbuchsammlung oder ähnlichem.




Die zwei letzten Fragen

	Was war der größte Gewinn für Sie bei Ihrem Auslandsaufenthalt?



	Das persönliche Kennenlernen der amerikanischen Kultur, Denk- und Lebensweise, der Besuch hervorragend geleiteter und inhaltlich gut aufbereiteter Lehrveranstaltungen, mich selbst in einem fremden Land und einer fremden Kultur durchzuschlagen zu lernen, entstandene Freundschaften mit amerikanischen und internationalen Studenten sowie meine Englischkenntnisse gehörig zu verbessern. 


	Welchen besonderen Rat können Sie interessierten Studierenden geben?


	Wer gerne eine Zeit lang der komplizierteren städtischen Umwelt den Rücken zukehren möchte, um das amerikanische Landleben mit 25.000 Kollegen zu genießen und offen ist, sich möglichen eigenen Vorurteilen zu stellen, der ist auf der ISU gerade richtig. Dieses Auslandssemester war für mich eine sehr wichtige und lehrreiche Erfahrung und ich kann jedem nur empfehlen, sich auf das Abenteuer einzulassen.


Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!
Ich erkläre mich damit einverstanden, dass mein verfasster Aufenthaltsbericht an Studierende weitergegeben wird, die an einem Auslandsaufenthalt interessiert sind:



 FORMCHECKBOX 
Ja
 FORMCHECKBOX 
Nein

PAGE  
7

